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MEDI ATIVER

für Sonntag Jubilate

(Joh 15,5)

„Christus spricht:
Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. 

3. Mai
zum Mithören und -feiern auf www.Elisabethkirche.de 

Gottesdienst zum Mitnehmen



Begrüßung: 
Im Namen des Vaters .und des Heiligen Geistes
Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat..

Herzlich willkommen zu diesem Gottesdienst aus der Elisabethkirche an 
Bildschirmen zu ause

Wir stellen uns unter das Wort für diese Woche: 

„Ist jemand in Christus, so 
ist er eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden. 
(2. Kor 5,17)
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Alle:  Jauchzet Gott, alle Lande; lobsinget zur Ehre seines Namens;
 rühmet ihn herrlich! Halleluja.

dann im Wechsel zwischen Liturg und Gemeinde:

Sprecht zu Gott: Wie wunderbar sind deine Werke!
Deine Feinde müssen sich beugen vor deiner großen Macht.
 Alles Land bete dich an und lobsinge dir,
 lobsinge deinem Namen. Halleluja.
Kommt her und sehet an die Werke Gottes,
der so wunderbar ist in seinem Tun an den Menschenkindern.
 Er verwandelte das Meer in trockenes Land,
 sie gingen zu Fuß durch den Strom; Halleluja.
Lobet, ihr Völker, unseren Gott,
lasst seinen Ruhm weit erschallen,
 der unsere Seelen am Leben erhält
 und lässt unsere Füße nicht gleiten. Halleluja.
du hast Menschen über unser Haupt fahren lassen,
wir sind in Feuer und Wasser gekommen.
Aber du hast uns herausgeführt und erquickt.

Alle: Jauchzet Gott, alle Lande; lobsinget zur Ehre seines Namens;

rühmet ihn herrlich! Halleluja.
                  Ps 66,1-2; 3-12

Psalm 66
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Lesung: Apostelgeschichte 17, 27v-28a

Paulus auf dem Areopag bei einer Diskussion um die Gottesfrage:

„Fürwahr, Gott ist nicht ferne von einem jeden unter uns. Denn in 
ihm leben, weben und sind wir.“

Lesung: Johannesevangelium 15,4-5+7-8

Jesus sagt: 
„Bleibt in mir und ich in euch. Wie die Rebe keine Frucht bringen 
kann aus sich selbst, wenn sie nicht am Weinstock bleibt, so 
auch ihr nicht, wenn ihr nicht in mir bleibt.
 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und 
ich in ihm, der bringt viel Frucht; denn ohne mich könnt ihr 
nichts tun. ...
Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, werdet 
ihr bitten, was ihr wollt, und es wird euch widerfahren. Darin 
wird mein Vater verherrlicht, dass ihr viel Frucht bringt und 
werdet meine Jünger.“



Gott,
du bist der Grund des Daseins,
Du lebst und webst in uns.

Christus,
Du berührst uns
mit der Liebe des Vaters
und lädst uns ein
in dir zu bleiben

Heiliger Geist,
du Wort und Atemhauch
des Lebens in uns.

Dass ich dich suche
möchtest du,

Gebet auf dem Weg zur Stille



dass ich dich fühle
hoffst du,

dass ich dich finde
willst du

Aber 

Wo bist du?
In der beängstigenden Lage
in der wir stecken?
Überall Corona!
Über all Angst.
Angst zu verlieren,
die Arbeit,
die Freiheit
das Leben.

Wie schütze ich mich?
Wie schütze ich andere?
Wie kann es weitergehen?

Wie lässt du es weitergehen?

Darum, 
Auferstandener, 
auferwecke mich

zieh mich ganz zu dir,
daß ich in dir bleibe,

dein neues Leben empfange,
Saft und Lebenskraft,
als Rebe an Dir.



So komm, 

Herr

in der Stille

rufe, halte, ströme
:
Liebe, Frieden, Leben für deine Welt
damit sie und wir

auferstehen ....

(ca. 5. Minuten)

Gebetstille

Wenn Sie können, dann nehmen Sie sich 
jetzt Zeit und beten in der Stille.
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Lied nach der Stille: 
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Fürbitten mit Gebetsruf:

Fürbitte

Gott, Vater, Schöpfer  des Himmels und der Erde, Du willst, dass 
wir dich beim Wort nehmen, dem Wort, das vom Tod zum 
Leben ruft, dem Wort, das du uns gesandt hast und in der Kraft 
des Heiligen Geistes in unsere Herzen legst: Jesus Christus. 
Liturg: Gott, wir rufen dich an: Gemeinde: Kyrie ...

Lass es geschehen, dass dein Wort uns zuströmt als Kraft und 
Leben. Dass es in unseren Herzen auf fruchtbaren Boden fällt, 
aufgeht und Frucht bringt, dann werden wir satt werden, dann 
werden Leib und Seele heilen können.. 
Liturg: Gott, wir rufen dich an: Gemeinde: Kyrie ...

Lass es geschehen, dass dein Wort uns verändert, dann können 
wir trösten, dann können wir helfen und heilen.
Liturg: Gott, wir rufen dich an: Gemeinde: Kyrie ...

Lass es geschehen, dass dein Wort die Kirche erneuert, dann 
kann sie zum Ort der Zuflucht werden, der Geborgenheit und 
des Zusammenhalts und der Hoffnung. 
Liturg: Gott, wir rufen dich an: Gemeinde: Kyrie ...



Lass es geschehen, dass dein Wort in der Welt gehört wird, 
dann werden die Rechte von Menschen geachtet, ihr Leib, ihre 
Seele, ihre Gesundheit und ihre Würde. Dann werden die Güter 
der Erde geteilt, Flüchtlinge gerettet und aufgenommen und die 
Erde bewahrt für zukünftige Generationen. 
Liturg: Gott, wir rufen dich an: Gemeinde: Kyrie ...

Lass es geschehen, dass dein Wort versöhnt, dass es Frieden, 
Gerechtigkeit und neues Leben  schafft, wo jetzt noch Krieg und 
Gewalt, Terror und Ungerechtigkeit herrschen. 
Liturg: Gott, wir rufen dich an: Gemeinde: Kyrie ...

Lass es geschehen, dass dein Wort alles neu macht, uns und die 
ganze Welt, dann wird darüber das Lob in deiner Kirche nicht 
verstummen. 
Liturg: Gott, wir rufen dich an: Gemeinde: Kyrie ...



.Vater unser ...im Himmel
geheiligt werde dein Name
dein Reich komme
dein Wille geschehe, 
wie im Himmel so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib und heute.
Und vergib uns unsere Schuld
wie auch wir vergeben unseren Schuldigen.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen



Bis zum nächsten meditativen Gottesdienst zum „Mitnehmen“ und zuhause feiern
am 21. Juni 2020 um 18 Uhr

Segen: 

„Der Herr segne und behüte dich auf allen deinen Wegen.
Er sei vor dir, um dir den Weg in eine ungewisse Zukunft zu zeigen.
Er sei neben dir, um dich zu berühren und zu begleiten.
Er sei hinter dir um dich zuschützen vor all dem, was dich hinter-
rücks überfällt und Angst macht.
Er sei unter dir, um dich aufzufangen, wenn du fällst.
Er sei in dir um dich zu trösten wenn du traurig bist.
Er sei über dir mir seinem Segen,
So segne dich der barmherzige Gott,
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist

Lied, mit dem man singend ausziehen kann in seinen Alltag: 


